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Organisierung der technisch-wissen­
schaftlichen Zusammenarbeit, die 
Entwicklung des Kraftverkehrs und 
des Straßenwesens. Leitendes Organ 
der OSShD ist die Ministerkonferenz. 
Sie faßt Beschlüsse, die unmittelbar 
an die Mitgliedstaaten, d. h. die 
zuständigen Minister, gerichtet sind. 
Ausführendes Organ der OSShD ist 
das Komitee, das vom Vorsitzen­
den geleitet wird. Ferner bestehen 
Kommissionen, ständige Arbeitsgrup­
pen und zeitweilige Expertenarbeits­
gruppen. Die Zusammenarbeit mit 
dem —*■ Rat für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe erfolgt auf der Grundlage 
eines speziellen völkerrechtlichen 
Vertrages.

Organisation für die Zusammen­
arbeit der Wälzlagerindustrie
(OZWI): zwischenstaatliche ökono­
mische Spezialorganisation der sozia­
listischen Länder, die am 25. 4. 1964 
durch Abkommen zwischen der VR 
Bulgarien, der Ungarischen VR, der 
DDR, der VR Polen und der CSSR 
gegründet wurde. Später traten 
ihr die UdSSR und die SR Ru­
mänien bei. Sitz der OZWI ist 
Warschau. Die Gründung der 
OZWI erfolgte mit der Zielset­
zung, ausgehend von den Prinzipien 
der internationalen sozialistischen 
Arbeitsteilung, eine schnelle Entwick­
lung der Wälzlagerindustrie zu ge­
währleisten, ihr technisches Niveau 
zu heben und den Bedarf der Mit­
gliedstaaten an Wälzlagern vollstän­
dig zu decken. Die Hauptaufgaben 
der OZWI bestehen in der Ausarbei­
tung von Vorschlägen zur Spezialisie­
rung der Produktion von Wälzlagern 
und Maßnahmen zur Durchführung 
dieser Vorschläge, der Abstimmung 
der Jahrespläne der Wälzlagerpro­
duktion, der Annahme von Empfeh­
lungen über den Export und Import 
von Wälzlagern, der Festlegung der 
Lieferbedingungen für den gegen­
seitigen Export und Import von 
Wälzlagern, der Organisierung der 
gegenseitigen operativen Hilfe, der

Koordinierung der Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Konstruktionsarbei­
ten, der Organisierung des Austauschs 
von technischen Dokumentationen, 
dem Studium von Grundfragen der 
Ökonomik der Wälzlagerproduktion, 
der Abstimmung der Perspektivpläne 
der Produktion in Übereinstimmung 
mit den entsprechenden Empfehlun­
gen des RGW, der Ausarbeitung von 
Vorschlägen zur Entwicklung der 
Wälzlagerindustrie, der Bedarfser­
mittlung und der Erarbeitung von 
Typisierungs- und Standardisierungs­
vorschlägen. Das höchste Organ der 
OZWI ist die Leitung, die aus stän­
digen Vertretern der Mitgliedstaaten 
besteht. Sie faßt Beschlüsse und 
nimmt Empfehlungen an, die einstim­
mig verabschiedet werden. Das stän­
dige Arbeitsorgan der OZWI ist das 
Sekretariat, das der Leitung unter­
steht. Dem Sekretariat steht ein Lei­
ter vor; er ist der Leitung der OZWI 
unterstellt und vertritt die Organi­
sation nach außen. Die Koordinierung 
der Tätigkeit der OZWI mit dem —>- 
Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
erfolgt auf der Grundlage spezieller 
Abkommen zwischen beiden Organi­
sationen.

Organisation für die Zusammen­
arbeit in der Schwarzmetallurgie
(Intermetall); zwischenstaatliche öko­
nomische Spezialorganisation der so­
zialistischen Länder, die am 15. 7. 
1964 durch Abkommen zwischen 
der Ungarischen VR, der VR Polen 
und der CSSR gegründet wurde. 
Später traten ihr die UdSSR, die 
DDR und die VR Bulgarien bei. 
Sitz der Intermetall ist Budapest. 
Die Gründung der Organisation 
erfolgte mit der Zielsetzung, aus­
gehend von den Prinzipien der 
internationalen sozialistischen Ar­
beitsteilung, eine bessere Deckung 
des Bedarfs der Volkswirtschaften 
der Mitgliedstaaten an schwarz­
metallurgischen Erzeugnissen durch 
Anwendung neuer, effektiverer For­
men der Zusammenarbeit sowie eine


